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Prof. Dr. Andreas Kleine



Zielgruppe des Brückenkurses
 Studieninteressierte 
 Studienanfänger 

− zum „Auffrischen“ des Schulwissens in Mathematik
− im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft / Wirtschaftsinformatik

Folie 2

Brückenkurs „zur Mathematik in der Wirtschaftswissenschaft“

Grundlagen der Wirtschaftsmathematik und Statistik 
(Bachelorstudiengang)

Vertiefung der Wirtschaftsmathematik und Statistik 
(Masterstudiengang)



Grundsätzliches

 Traditionelles Angebot der Fakultät Wirtschaftswissenschaft
 Letzte grundlegende Aktualisierung 2016
 Inhalt

Folie 3

KE 1: Aussagen, Mengen und  Zahlenbereiche

KE 2: Grundregeln (Brüche, Potenzen, Logarithmen…)

KE 3: Gleichungen und Ungleichungen

KE 4: Einführung in den Funktionsbegriff

KE 5: Ausgewählte Funktionen



Ziele des Brückenkurses

 Vermittlung elementarer mathematischer Grundlagen und 
Hinführung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
− Definitionen
− Regeln
− Beispiele
− Verständnisfragen
− Übungsaufgaben mit Lösungen

 Anwendung in Wirtschaftswissenschaften

Folie 4



Folie 5



Ziele des Brückenkurses

 Vermittlung elementarer mathematischer Grundlagen und 
Hinführung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
− Definitionen
− Regeln
− Beispiele
− Verständnisfragen
− Übungsaufgaben mit Lösungen

 Anwendung in Wirtschaftswissenschaften
 Kennenlernen des FernStudiums

− Arbeiten mit Lehrmaterialien
− Nutzung von Angeboten eines Lehrstuhls
− Kontakt zu Regionalzentren

Folie 6



Angebote rund um den Brückenkurs
 Kursbetreuung 

− E-Mail Kontakt
− Wöchentliche Sprechstunde
− Moderiertes Moodle-Diskussionsforum

Folie 7
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Angebote rund um den Brückenkurs
 Kursbetreuung 

− E-Mail Kontakt
− Wöchentliche Sprechstunde
− Moderiertes Moodle-Diskussionsforum

 Zusätzliche Übungsaufgaben
− Auf der Homepage des Lehrstuhls 
− In der Moodle-Lernumgebung (Quiz-Aufgaben)

Folie 9



Folie 10



Weitere Angebote rund um den Brückenkurs
 Einsendeaufgaben

− Freiwillige Teilnahme
− Bei Abgabe Korrektur
− Bescheinigung nach erfolgreicher Teilnahme

 Mentoriate
− An allen Regionalzentren
− i.d.R. durch Mentoren/innen der Grundlagen der Wirtschaftsmathematik 

Folie 11



Wie Zielgruppe erreichen?
 Studienanfänger

− Im Leitfaden zum Kurstext der Grundlagen
− Verweise im Kurstext

 Studieninteressierte
− Homepage der FernUniversität und Fakultät
− Verweis im ‚Studifinder‘ (StudiCheck)

‚Selbsterkundungstool‘ (Bundesagentur für Arbeit)

Folie 12
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Selbsterkundungstool

Folie 15



Einstellungen in Studi-Check für WiWi-Studienanfänger 

Folie 16



Evaluation

Bewertungen

„Ich kann ihn für 
Studienanfänger 
empfehlen“

„Super Beispielaufgaben!“

„Formelsammlung wäre 
hilfreich; Reihenfolge 
der Kurseinheiten z.T. 
nicht ersichtlich logisch“

Folie 17



Belegung

Folie 18
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Ergänzung
 Für Studierende der Wirtschaftsinformatik 

− „Mathematisches Propädeutikum für die Wirtschaftsinformatik“ betreut 
von Prof. Hochstättler

− Basierend auf den Vorkurs „Mathematik für Studierende der Mathematik 
und Informatik“ von Prof‘in Unger.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit / Fragen ?

Folie 19
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